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Königlich Preuß. InteltigengsCompteir, in der Brodbankengaſſe, No. 69. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom eaſten bis zum 28. Juni d. J. 


* 


Angekommen. Die Kaufleute Bannaſch und Krantz von Koͤnigsberg, Keſſel von El— 
bing, log. im Deutſchen Hauſe; die Kauf. Borchard von Hamburg, Meuron von Paris, 
Grell, Brueſt und Tell von Koͤnigsberg, Redlich von Elbing, Gutsbeſitzer v. Kalkſtein von 
Spangafken, Direktor Beyme von Hamburg, log im Hotel de Berlin; Handlungsdiener 
Sünde von Siettin, Lieutenant v. Klinkowſtroͤm von Marienwerder, Kaufmann Richter von 
Elbing, log, in den drei Mohren; Edelmann v. Grocholski von Warſchau, log im ſchwar⸗ 
zen Adler; die Kaufl. Buſſer von Marienwerder, Thiele u. Bürger Fiſcher von Dirſchau, 
Adminiſtrator Wunderlich von Subkau, log, im Hotel d' Oliva; KHefmann Steinmetz von 
Nürnberg, log. Vorſt Graben No. 233. 5 

gegangen. Die Kaufleute Makenzie, Landres u. Leiſer, Könige: Niederlaͤndiſche 
Conful 5. Almonde, Großhaͤndler Sulart, Mechanicus Franck, Partifulter Sten, Kaufmenn 
Gibbons nach Koͤnigsberg, die Kaufl. Anger, nach Baridaw Sr) Meyron nach Stets 
tin, Laſeron nach Elbing, Kühne nach Stolpe⸗ übürg ach Bromberg, ehem, Nitemei— 
ſter v. Wander nach Tilſe, Kaufm Latham nach Hamburg, Doctor Beſchorner u. Kaufleute 
Bruͤſt, Klaude u Grell nach Berlin, Doct. Med. Junghanns nach Nerſeburg, Kaufl. Zell⸗ 
mann A Gomplowitz nach Warſchau, Oberlandesgerichts, Sekretair Daͤhncke nach Mar 
rienwerder. N 


Die, t a n nt a i 

on dem Koͤniglich Preuſſiſchen Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird 
„, biedurch bekannt gemacht, daß das im Conitzſchen Kreiſe belegene freie 
Allodial-Rittergut Wuſters No. 185,, welches durch die im vorigen Jahre 
aufgenommene gerichtliche Taxe auf 7074 Rthlr. 4 997. 4 pf. abgefchäge iſt, 
auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers, des Studioſus Carl Franz 
Salomon v. Wienskowski und des Curators ſeiner Nachlaß maſſe zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf 
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den 27. Auguſt 1817, 
= 29. November 1817 
und ⸗ 4. März 1818 
hieſelbſt anberaumt worden. 

8 werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch if, Vormittags um ıı Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Oderlandes-Gerichtsrath Triedwinz hieſelbſt, ent⸗ 
dane pe oder durch legitimirte Mandatarien zu ei i 5 


botte zu baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedae utes Wu⸗ 
ſters an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hi obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licita mine ein⸗ 


gehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſollen in den anſtehenden Terminen bekannt gemacht werden, 
Zugleich weiwen nachſtehende in dem Hypothekenbuche des Gutes Wuſters 
eingetragene Glaͤubiger, als *5„„ 

1) der Capitain re 

2) der Lientenant Franz v. Borzyskow ski, 

3) der Fahnenjunker Andwig v. Borzyskowski, modo deſſen und des An. 
dreas Erben, Jacob, Mariana und Juliana Geſchwiſter v. Bor- 
zyskowski, 

4) Eliſabeth v. Borzyskowska, und 

5) Dorothea v. Borzyskowska, 

ſo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, und alle diejenigen, 
auf welche die Rechte der genannten Perſonen uͤbergegangen ſind, hiedurch vor⸗ 
geladen, in den gedachten Terminen entweder perfönlich oder durch zulaͤſſige 
Mandatarien, wozu Ihnen die hieſigen Juſtiz Commiffarien Lucas, Dechend 
und Linden vorgefiolagen werden, zu erfcheinen, und ihre Gerechtſame wegen 
der für fie eingetragenen Forderungen, von welchen der, Carator behauptet, daß 
ſie bereits bezahlt ſeyen, wahrzunehmen, auch die darüber ſprechenden Urkunden 
u produciren, widrigenfalls mit der Subhaſtation und dem Zuſchlage an den 
Meiſtdietenden, ohne auf die nach dem letzten Termine etwa eingebenden Aus⸗ 
ſtellungen Ruͤckſicht zu nehmen, fo wie nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings mit der Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen verfahren 
werden wird. \ 

Marienwerder, den 7. April 1817. 

Königl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Königk Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreußen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß gegen die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Can⸗ 
toniſten Jacob Smirgalla aus Skurz, Amts Pelplin und Gottfried Stammer 
aus Pilla⸗Muͤhle Amts Pelplin, welche, letzterer im Jahre 1813, erſterer im 
Jahre 1815 ſich ohne Vorwiſſen und Erlaubniß ihrer Obrigkeit aus ihrer Hei⸗ 
math entfernt, ſich ſeitdem aber bey den Cantons⸗Neviſionen nicht geſtellt von 
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ihrem Aufenthalte keine Nachricht gegeben und dadurch die geſetzliche Vermu⸗ 
thung, daß fie, um ſich den Militairdienften zu entziehen, die preußiſchen 
Staaten verlaßen wider fi begründet haben, auf den Antrag des Mandatarii 
Fiſci der Confiscations-Proceß eröffnet worden iſt. , 

Die genannten Cantoniſten werden daher aufgefordert, ſofort in die hieſt⸗ 
gen Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich uͤber ihren Austritt ausdenſelben indem 
auf N : 

den 5. September 

vor dem Herrn Oberlandes-Gerichtsrath v. Schalſcha, auf dem hieſigen Ober⸗ 
landes Gerichts- Conferenz-Hauſe Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine 
zu veranworten. y 

Sollten die genannten Cantoniſten in dieſem Termin nicht erſcheinen, fo 
werden dieſelben ihres geſammten jetzigen und fünftigen Vermoͤgens, ſowie al⸗ 
ler 3 dan E 3 ‚für te erflärt, und es wird dieſes Alles 

aupfkaſſe de nuigl. Regierung zu Danzig zuge zen. 

8 Marienwerder, den 25 April Lie ln Ben 5 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Auszug eines Schreibens des Magiſtrats von Oelsnitz im Saͤchſiſchen 
N Voigtlande. i 
Von 3000 Einwohnern ſieht beinahe der zte Theil den ſchmaͤhlichſten Hun⸗ 
gertod berbeiſchleichen, die Baumwollenwaaren-Manufactur liegt to⸗ 
tal, +5 der Weberſtuͤhle ſtehen leer, die Manufakturiſten haben ihre Anlagen 
zugeſetzt, die Handſpuuner find muͤſſig, die übrigen Gewerbe find mit gelaͤhmt, 
das Land hat die Kraͤfte nicht, der allgemeinen Noth im Erzgebirge und Voigt⸗ 
'ande zu ſteuern, und die Zahl der Bemittelten iſt zu verhaͤltnißwidrig geringe 
zi der Anzahl der Unterſtͤͤtzungsbeduͤrftigen. 

Wir geben und coligiren von denen die noch was geben koͤnnen, haben die 
Arnenfonds gaͤnzlich erſchoͤpft; allein was iſt mit dieſen Beitraͤgen bei ſo vielen 
Arnen und Arbeltsloſen ausgerichtet zu einer Zeit, wo der Scheffel Roggen 12 
bir, die Gerſte 9 Rthlr., der Hafer 5 Rthlr. und die Erdäpfel 4 thlr., 
fonft 16 gr. galten, und die Quelle des Erwerb verſiegt iſt? 

Die Armen hungern aumähllg aus, und ſchwanken ſchon zum Theil als 
Jammergeſtalten herum, Die Erdaͤpfelſchaalen, die Kleien, Gras, alles, was 
den Magen füllt, genieſſen fie, um ihr elendes Leben zu friſten, kurz es iſt ein 
e dieſes Elend nur mit anſehen zu muͤſſen, und nicht wirkſam helfen 
zu koͤnnen. 2 . b 


Wen dieſes Elend zu dem Entſchluß treibt, zur Abhelfung dieſer Noth mit⸗ 
zuwirken; der kann gewiß ſeyn, daß die zu dieſem Zwecke dem Herrn Secretair 
Bergemann in der ehemaligen Huͤlfgelderſtube unter dem Rathhauſe abzurei⸗ 
chenden Beitraͤge an die Behoͤrde abgeſandt werden ſollen. 
Danzig, den 23. Juni 1817. 
f Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
1 
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Es wird hiemit zur Nachricht bekannt gemacht, daß vom 1, Juli d. J. 
ab, auf den hieſigen. Stadtmuͤhlen Behufs der Berechnung der Mez⸗ 
gefalle der Preis einer Laſt Weizen von 60 Scheffel mit 1155 fl. Danz. und 
der Preis einer Laſt Roggen mit 792 ff. Danz. zum Grunde gelegt und hiers 
nach auf der groſſen Mühle, eizenmühle und Gruͤtzmuͤhle nach der auf jeder 
dieſer Mühlen eingeführten Akt und Weiſe, berechnet werden wird. 
Danzig, den 23. Juni 1817. 
„Pberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die alte Radaunen⸗Ordnung vom Jahr 1632 zeigt zwar im Allgemeinen 
i die Grundſaͤtze an, nach welchen bei Reinigung des Aadaunenfluſſes 
und bei der Unterhaltung der Schleufen, Daͤmme ꝛc. verfahren werden ſoll, in⸗ 
deſſen haben die veraͤnderten Zeitumſtände und Verbaͤltniſſe eine auf mehrjährige 
Erfahrungen und Beobachtungen gegründete Abaͤnderung und Erneuerung die⸗ 
ſer alten Verordnung nothwendig gemacht. f 
Wir haben demnach im Einverſtaͤndnig mit dem Koͤnigl. Hochloͤbl. Poligeis 
im 


Präfivio und mit Zuſtimmung der Repräſentante ang eine den jetzle 
gen Zeitumſtaͤnden gener, e abgefaßt, und damit 
fie zu Jedermanns Wiſſenſchaft gelange, abdrucken laffens 

Das Publicum ſo wie beſonders die laͤngs der Radaune liegenden und zur 
Leiſtung der Scharwerke bei Reinigung des Flußbettes zur Unterhaltung der 
Damme, Bollwerke ꝛc. verpflichteten Dorfſchaften und fämmtliche Einwohner 
längs der Nada une innerhalb der Stadt, werden hiedurch aufgefordert, dieſen 
in der neuen Radaunen-Ordnung enthaltenen Beſtimmungen genau nachzukom⸗ 
men; und if dieſe Radaunen⸗Ordnung in der Buchdruckereſ des Herrn Wedel 
für 3 gr. Danz. Ct. zu haben f 

Danzig, den 26. Juni 18171 u une 
. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Ven dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerlcht zu Danzig werden folgende fie 

mehreren Jahren von hier abweſende Perſonen, naͤmlich: 

) der Franz Jacob Brunatty, welcher am 2g. Februar 1764 geborer iſt, 
bleſelbſt die Ehtruegie erlernet und im Jahre 1786 ben hier zur See mit dem 
Schiffscapitain Streeck nach Nochefert gegangen, ſeitdem aber von feinen Le⸗ 
ben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben; en Antrag feines Vaters, des 
Waageſchreiders Johann Brunatty ; 5 

2) dle Gebruͤder Jacob Sildebrandt, geboren den g. December 1774, und 
Johann Daniel Sildebrandt, geboren den 6. Maͤrz 1777, welche im Jahre 
1788 mit ihrem Vater nach Rußland gezogen und über deren Leben und Aufs 
enthalt ſeitdem keine Nachricht eingekommen, deren Vermoͤgen auf 228 Rthlr. 
ausgemittelt und im Depoſitorlo befindlich tft, auf den Antrag ihrer Schweſter, 
der Catharina Eliſabeth Hildebrandt, verehl. Schuhmacher Berendt; 

5) der Martin Serbſt, welcher vor etwa 36 Jahren in einem Alter von 
2 Jahren als Matroſe von hier weggegangen, ſpaͤterhin nach Amſterdam ge⸗ 
reiſet, und von da als Steuermann nach Weſtindien gegangen ſeyn ſoll, und 
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deſſen bieſiges Vermoͤgen in 984 fl. beſtehk, auf det Antrog feiner Schweſter, 
der Wittwe Dorothea Gros nick, geb. Serbſt:;: 180° 

4) der Johann Zeinrich Kuͤhne, geboren den 5. October 1778, welcher 
im September 1795 mit dem Eugliſchen Schiffer Robert Oliphant als Matroſe 
von hier nach England aereifet, und über deſſen Leben und Aufenthalt ſeit dem 
Jahre 1798 gar keine Nachricht eingegangen, deſſen Vermoͤgen übrigens 524 
Fihtr. beträgt, auf den Antrag feiner Schweſter, der Engel Juſtina, geborne 
Kuhn, verebl, Friſeue Spitzhuth, und ihres Ehemannes; 

5) der Iſebrandt Krüger, welcher vor 25 Jahren in einem Alter von 36 
Jahren als Matroſe mit dem Schiffer Martin Peters zur See nach Frankreich 
gegangen, von dort nach England gerelſet ſeyn ſoll, und über deſſen Leben und 
Aufenthalt ſeitdem keine Nachricht eingekommen iſt, deſſen hieſiges Vermoͤgen 
übrigens 321 fl. D. C. ausmacht, auf den Antrag feiner Schweſter, der Car 
tharina Eliſabeth, geb. Krüger, verehl, Probentraͤger Narth; ö 

6). bet Korens Kallhorn, welcher als Schiffszimmermann im Jahre 1803 
von Hier zu Schiffe weggegangen, über deſſen Leben und Aufenthalt feitdem feine 
Nachrichten vorhanden ſind, für welchen ſich 8 Nthlr. im hleſigen Depofitgrie 
befinden, auf den Antrag ſeiner hinterlaſſenen Ehefrau Eliſabeth, geb. Schutz, 
und ihrer Kinder; 5 f 

7) der Carl Jacob Erdtmann, welcher im Jahre 1793 in einem Alter von 
25 Jahren von hier zur See nach London gereikt, um ſich nach Oſtindien zu der 
geben, uͤber deſſen Leden und Aufenthaltsort es ſedoch ſeitdem an allen Nach⸗ 
richten fehlet, und fuͤr welchen ſich ein Vermögen: von 300 Rthlr. in gerichtli⸗ 
cher Bewahrſam befindet, auf den Antrag feiner Schweſter, der Marta Eliſa⸗ 
beth, geb. Erdtmann, vetehl. Zeichenlehrer Verch und ihres Ehemannes, 

; fo wie deren erwanige nähere, jedoch unbekannte Erben hiedurch zu dem 
au den 1 * \ 7 et * 
12 5 aa. Jantgar 1818, Vormittags um 10 Uhr, i 1 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine auf das Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes vorgeladen, da⸗ 
mit ſis ſich vor oder ſpäteſtens in dem Termine melden und weitere Anweifung 
erwarten, Wobei dieſelben ſich an die biefisen Juſtiz- Comm arlen Weiß, Som⸗ 
merfeldt, Trauſchke, Röpeul, Zacharias, Selß und Stahl zu wenden, im Falle 
ihrzs gänzlichen Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen haben 
daß ſie ſelbſt fur todk erklärt, ihre etwanige Erben aber praͤcludirt und 
f das in Actiois hier vorhandene Vermögen den Exkrahenten der Edictal⸗ 
Eſtation als rechtmaͤſſigen Erben wird ausgeantwortet werden, wege⸗ 
gen die Verſcholenen, wenn fie nach geſcheheuer Dodeserklaͤrung ſich 
melden ſolten, nur dasſenige, was von ihrem Vermögen dann etwa 
a noch vorhanden iſt, zurüuckzufordern berechtiget, und fh damit zu ber 
, TTE BR 
r VB Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
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as dem Eigner Johann Gottlieb Pekuritz gehoͤrige, unter der Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts im Dorfe Zipplau 
belegene, im Erbbuche pag. 186. D. und im Hypothekenbuche No. 5. verzeich⸗ 
nete Grundſtuͤck, welches gegenwärtig blos aus einem Platze von 10 Ruthen 
Fänge und 6 Ruthen Breite beſteht, indem die Gebäude abgebrannt ſind, ſoll 
im Wege der freiwibigen Subhaſtation mit der dabei befindlichen Schank⸗ und 
Haakwerks⸗ Gerechtigkeit, Öffentlich verkauft werden und iſt hiezu ein Termin, 
welcher peremtoriſch ift, 


Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiedurch aufge⸗ 


und der Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott erfolgen ſoll. 
Danzig, den 16. Meni W 


* ck auf dem Dheerhofe No. 4. des Hypotbekenbuchs, „die Feuerkugel“ 
genannt, welches ein bloſſer Bauplatz iſt, der gerichtlich auf 60 Rehlr. adges 
ſchaͤtzt worden, fol Behufs der Regultrung der Maſſe durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtatlon verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin 


lungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Dinderniffe 
eintreten und das Kaufgeld baar bezahlt werden muß, 

Danzig, den 18. Mai 1817. . 


as den Schuhmachermeiſter Carl Friedrich Dettloffſchen Eheleuten gebo⸗ 

rige, unter der Oerlcts barkeit des We nee Koͤnigl. Land- und 
Stadtgerichts hieſelbſt in der Johannſsgaſſe sub Mo, 6, des Hypothenbuchs und 
No. 1387. der Servisanlage gelegene Wohnhaus, welches am 28. Januat c, 
auf 700 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Real- 
gläubigers. durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt biezu Ein 


vor dem Auctlonator Coſack vor dem Artushofe angefetzt. in 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihre Geborte in Preuß. Courant u verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbleten de, wenn nicht geſetzliche Hindern! e eintreten, 


den Zuschlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Ad⸗ 
judicarion zu erwarten, wobet indeſſen bemerkt wird, daß ein Theil des Grund⸗ 
ſtuͤcks zur Zeit vermietbet I, und daß die ganze Kauffumme baar in Preuß. 
Courant abgezablt werden muß. 2 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bel 
dem Aus kruſer Coſack einzuſehen. 

Danzig, den 20. Mai 1817. ; ’ 

oͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Die Frou Wilhelmine Caroline, geb. Foͤrſter, verehel. Deconom Natha⸗ 
nael Philipp Soltzwich, und die Frau Friederica Concordia, geborne 
Sörfter, verehel. Kaufmann Johann Adam Juchanowitz hleſeldſt, baben, nach⸗ 
dem diefelben für majorenn erflärt worden, in termino den 7. Juni c. declarirt, 
daß fie mit ihren genannten Ehegatten nicht in Gemeinſchaft der Guͤter treten 
wollen, ſondern felbige ausgeſchloſſen bleiben fol, welches den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gemäß biemit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 10. Junt 181. 
Röniglich Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrige, auf der Saspe gele⸗ 
gene Grundſtück, Kauenhoff genannt, welches nach dem Hyporbaken⸗ 
buch einen Flaͤcheninbolt von 76 Morgen 150 OR. Kulmiſch nach einer Ver⸗ 
meffung vom Jahre 1808 aber von 91 Morgen 136 DIR. hat, fuͤr welchen letz⸗ 
tern boͤhern Umfang indeffen nicht Gewaͤhr geleiſtet wird, und das ohne Ges 
bäude, indem ſolche ſaͤmmellch zerſtoͤrt find, auf die Summe von 2064 Rthlr. 
52 gr. Pr. Courant am 16. October v. J. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
auf den Antrag des Concurs Lurators durch öffentliche Subhaſtation vertuufs 
werden, und find hiezu N Termine 
auf den 8. September, f 
a) 4 10. Bene 0 red 
5 „ * 19. Januar 1818, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, ; 
auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes vor dem Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Nummer angeſetzt. — 

Es werden demnach besitz und zablungsfählge Koufloſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren 
und hot der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodann die Adjudſcatſon und Uebergabe zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Gruadſtuͤcke 1525 Rthlr. 
Pr. Cour. die nicht gekuͤndigt ſind, eingetragen ſtehen, und darauf ein jaͤhrlicher 
Erb Canon à 36 Rible. und ein jährlicher Contridutions Beitrag à 8 Rthlr. 
45 gr. Pr. Courant als Realabgaben haften. 

Hie Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regliſtratur elnzuſehen. 

Danzig, den 13. Junk 1817. 

Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
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An 30. Mal b. J. iſt in der Weichſel bei Weich ſelmunde ein todter Koͤrper 

5 maͤnnlichen Geſchlechts gefunden worden. Die Faͤulniß hatte die Haut 
vom Geſichte ſchon gänzlich abgeloͤſt, und die Bekleldung beftand in einem braun 
bolenen Mantel, einem groben leinenen Hemde und dergleichen Beinkleidern. 
Wer uͤber die Perſon dieſes Verungluͤckten und feiner Todesart naͤhere Auskunft 


Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
s haben nach'olgende Staatsbürger moſaiſcher Religion, 5 
1) der hieſige Kanfmann Iſrael Marcus Schwedt und deſſen Ehefrau 
Natalie, geb. Samuel Sirſch, 
2 der hieſige Geldwechsler Philipp Nathan Roſenſtein und deſſen Ehe⸗ 
frau Freude rel, geb. Lewy, N f 
J) der hieſige Kaufmann Baruch Leyſer Leſſing und deſſen Ehefrau, Ca⸗ 
rolina, geb. Sirſch, und a y 
der hieſige Kaufmann Gerſon Napbtali rachan und deſſen Ehefrau 
Rahel, geb. Ifrael Lewi Paxradie, 2 
vermoͤge gerichtlich abgegebenen gegenſeitigen Erklaͤrungen vom 8% 16, 
10, und 9 Juni d. J., fo wie mit Bezug auf das Edict vom 11. März 18122 
die Verhältniffe der Juden in den Koͤnigl. Preuß Staaten betreffend, die hies 
ſigen Orts übliche Guͤtergemeinſchaft, welche unter ihnen nach der bei Einge⸗ 
hung ihrer reſp. Ehen geltenden Ritualgeſetze nicht beſtanden hat, auch ferner⸗ 
hin ſowohl in Anſehung ihees bisherigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens als des 
Erwerbes wiederholentlich ausgeſchloſſen, weiches den geſetzlichen Vorſchriften 
gemäß, hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 24 Juni 1817. . 
0 Roͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


* . * 
emaͤß dem allbier ausbaͤnzenden Subhaſtatlons⸗Patent ſoll das zur Yo, 
hann Abrahamsſchen Liquldatlonsmaſſe gehoͤrige, sub Litt. C. No. XI. 
6. in dem Dorfe Schlamſack gelegene, auf 775 Rthlr. 80 gr. gerichtlich abge 
ſchaͤtzte Grund nück offeutllch rſtelgert werden. 
Die kicitations⸗ Termine Diem ind auß 
den 28. Juli, 
„28. Auguf & c., 
. f „1. October 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor Unſerm Deputirten, Herrn Juſtig⸗Rath 
Pratorius, anberaumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤbigen Kaufluſti⸗ 
gen biedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Melſtbletender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 


(Hler folgt die erfie Beilage.) 
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die etwa, fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird, B 

Die Taxe des Srundſtucks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur infpicire 
werden. 

Zugleich werden die unbekannten Glaͤubiger bledurch oͤffentllch aufgefordert, 
in dem letzten Termin, entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte zu er⸗ 


“beigefügten Verwarnung, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden vermiefen werden.  Denjenigen Creditoren, welchen es hieſelbſt an Be⸗ 


kanntſchaft fehlt, oder die den Termin in Perſon wahrzunehmen verhindert wer⸗ 
den, dringen wir die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Baͤcker, Niemann und Senger 
als Bevollgaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und mit 


0 
Gemaͤß des allhier und bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Schoͤneck aus⸗ 
haͤngenden Subhaſtations⸗ Patents ſollen die dem Einſaaſſen Chriſtian 


ſchaftsgebaͤnde taxirt, in Terminis den 1. Auguſt, den 4. Septbr. und den 2. Octo⸗ 
ber g, Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtele oͤffentlich ver⸗ 


‚gehört werden ſollen. 
Dirſchau, den 1a. Mal 181). * 
„ Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowin, 
8 Mitteiſt der 5 i . 
zu Sch, von Weſtprer ſſen vom soten. d. M. ſoll der Re * 

u 7 paraturbau der 

5 onderg dem mindeſtfordernden Entrepreneur uͤberlaſſen werden. ee 

zu iR ein Picitationg: Termin auf 

int unterzeichnet 2 5 Fr Juli nun 

u ſelbige h Ante angeſetzt, und werden Licitanten hiemit eingeladen, ff. 
ae des Morgens um 9 Uhr hier einzufinden, und hat der . a 
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tant, welcher jedoch gehörige Sicherheit nachweiſen muß, den Zuſchlag von der 
Der Anſchlag wird im Licitations⸗Termin vorgelegt, und kann auch täg- 
lich in der hieſtgen Regiſtratur eingeſehen werden. ar Bere 
Beerent, den 95. Juni 1817. 2 Ge 
Ri Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Intendantur⸗Amt. 
35 Dem Schulzen Paul Wilhelm von Neumünſterberg iſt in der Nacht vom 
8 7 % 20. auf den a1. Junt e. ein ſchwarzer jähriger 10. Viertel Sroffer 
Wallach mit Bletz und weiſſem Hinterfaß von der Weide geſtohlen. 
Dieſer Diebſtahl wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein 
Jeder vor dem Ankauf dieſes geſtohlnen Pferdes gewarnt, zugleich aber aufge⸗ 
forderte ſodald dieſes Pferd irgendwo angetroffen wird, baſſelbe nebſt dem un, 
rechtmäffigen Eigenthuͤmer an die unterzeichnete Intendantur gegen eine Beloh⸗ 
nung von 5 Rthlr. abzuliefern. 5 A 2 2 
TDiegenhoff, den 22. Juni 1817. Far 
2 | Rönigl, Preuß. er . N . arg 
83 Es ſoll die Lieferung N. nat d. J. ab bis ultimo April 
ö kaͤnftigen Jab res zur bieſigen Straſſen⸗ Erleuchtung let forderlichen Breng⸗ 
Oebls an den Mindeſefordernden ausgethan werden. „ 
„In dieſer Abſicht iſt ein Licitations⸗Termin auf den 7, Juli d. J., Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr angeſetzt worden, in welchem ſich die Nebhaber zu dieſer 
Entrepriſe auf dem Rathhauſe bei der unterzeichneten Deputation zu melden, die 
nähern Bedingungen zu vernehmen, und ihre Forderungen abzugeben haben 
werden. Fu U. . FOREN DR IR ES IR SIE ENT a 
Danzig, den 24. Juni IB aan 57 Menden 1 DE N 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen Reinigungs Erleuchtungs⸗ 
ah 1:3 51 und Fachtwache⸗ Anſtalten. an 0 257% PER 
85 Es ſollen in termino am 3. Juli de J., um 10 Uhr Vormittags, 184 
; Scheffel Buchweſtzen und Gerften: tüße, welche defraudationsmäſſig ein⸗ 
gebracht ſind, auf dem hieſigen Packhofe ffentlich an den Melſtbtetenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden, welches E. reſp. 
Publico blemit zur öffentitayen Kenntnigsgebracht wird. ra Di 
7 Danzig, den 26. Juni 187% e ee eie le 
Röniglich Steuerraͤthliches Officium u, 1 ni 
Auf den Antrag des zur erſten Stelle eingetragenen Real⸗Glaͤubigers, fol 
b der dem Mitnachbarn George Zenſel gehörige auf dem Guthe Nobel 
belegene und im Hypotheken⸗Buche No. XV. eingetragene Hof mit 20 Mor⸗ 
en Mieths⸗Land, dem jedoch zur Zeit die Wohn ⸗ und Wirthſchafts⸗Gedaͤude 
ehlen, oͤffentlich ſubhaſtirt werden und ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
f den 6, Yagufbii Pl uuosinis.s 7 
I y 7 5. September * 1817, 8 R 
a un TE een a 7 
Vormittags um 11 Uhr, und zwar die erſtern beide in der Behauſung des 


1 


1 


un: 
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terzeichneten Jusſtitiarius allhier auf der Pfefferſtabt No. 280 der letzte aber, 
welcher peremtoriſch iſt, im Schulzenamte zu Nobel angeſetzzt t. 
Veſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen zur Abs, 
gabe ihres Gebotts mit der Bekanntmachung eingeladen, daß die Taxe des 
Grundſtuͤcks, welche auf 884 Rthlr. 38 gr. 10 pf. ausgefallen iſt, ſowohl 
im Schulzenamte zu Nobel als in der Behauſung des Juſtitiarius inſpicirt wer⸗ 
en; 1 8 3 n * * . 55 
Danzig, den 24. Juni 1877. er 2 
Er Das „ des Guths Nobel. 
* W © 0 e rte sann: 4 
er Befinmung des Koͤnigl. Hochloͤbl. sten Departements im hohen Krie⸗ 
gesminiſterio gemaͤß, ſollen Zwei vierſpaͤnnige, Ein zweiſpaͤnniger Was 
gen und ein zweiraͤdriger Geldkarren, imgleichen Ein zweiſpanniges Ruſſiſches 
Kummtgeſchlrr hier oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in klingendem Courant verkauft werden. 5 N 
Hlezu iſt von dem Unterzeichneken ein Termin auf den 10, Juli c., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt, und koͤnnen Kaufluſtige ſich am genannten Tage 
auf Langgarten, im Hofe des hieſigen Lotterie-Gebaͤudes einfinden. ’ 
Danzig, den 27. Juni 1817, 8 Liewald, g 
5 MR Koͤnigl. Krieges⸗Commiſſarlus. 
Mit Bezugnahme auf die im. diesjährigen‘ Intelligenzblatt Ro. 49. auf 
„den 17. Juli c angefegte Sushaſtation des Mich. Roggatzſchen Grund⸗ 
ſtuͤcks zu Gotteswalde, wird vom Pfenunigzinsgläubiger hiemit angezeigt, daß 
das darauf eingetragene Pfennigzins⸗Capital von 10,00 fl. D. C., welches 


gekuͤndigt worden, gegen gehörige Sicherheit zu 5 Procent darauf kann ſtehen 


bleiben, und daß dem Käufer des Grundſtuͤcks die Anwartſchaft bleibt auf die, 
zu hoffenden Verguͤtigungen des Staats, beſonders der Werderſchen Brandkaſſe. 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu ver pachten. 
Ein Hof in Kemnade mit 3 Hufen Land ohne Inveutarium, mit gehoͤriger 
Winter⸗ und Sommerſaat ausgeſaͤet, iſt auf mehrere Jahre zu ver⸗ 
pachten und gleich zu uͤbernehmen. Das Naͤbere am Glockenthor No. 1924. 
Donſſerſtag den 3. Juli d. J.) Vormittag um 10 uhr, ſollem auf den 
Buͤrgerwieſen, auf freiwilliges Verlangen des jetzigen Beſitzers, 16 
Morgen äͤrgerwieſen fur dieſes Jahr zur Weider Heu⸗ und Grummet⸗Nutzung 
durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Danz. Gelde verpachtet 
werden. f x 
Der Jahlungs-Termin wird bei der Verpachtung bekannt gemacht werden. 
Der Verſommlungsort iſt für die reſp. Pachtluſtigen in Groß buͤrgerwald 
in der erſten Trift bei der erſten Mühle, bei dem Waſſermuͤller Kuhl, von wo 
alsdann nach den Wieſen gegangen wird, und daſelbſt der Zuſchlag erfolgen 
fol. Danzig, den 86. Juni 1817, RT ee 3 
S a chen zu verauctioniren 
Donnerſtag den 5. Juli 1317, Vormittags um 9: Uhr, ſollen auf Verfüs 
gung E. Koͤnigl. Preuß, Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts, die zur 
2 
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Manste & Schönbeckſchen Concursmaſſe gehörigen Schifsbauhoͤlzer und ei⸗ 
chene Planken, auf dem Felde am Butkermarkt bei der Laſtadie auf dem Lande 
in Haufen liegend, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour. ausgerufen werden: 

Eine Parthie eichne Schiffsbauhoͤlzer und eichne Planken, wie folgen: 


No. 1. 74 Stuͤck eichne Knie Br. Brack. 

2. 3K — — No. 1. 6 Stuͤck 4 Daum 6 Faden. 
„ 3. 17 — — — „ 2. 14 — 4 — 5 — 
„ en | „% ne 6 _ 
„5. 58 — — Auflanger „ A. 20 — 3 — 8 

„ 6. 8 Ender — Balken von 6 „ 3. 0 3 — 5 8 

bis 10 Fuß. „„ 6. 0 — 8 5 —•, 
„J. 45 Stuck eichne Auflanger „ 7. 11 — 6 — 
„ 3. 2 — — Knie „ 8. 6 — 4 — 4 — 
„ 9. 12 — — Balken „ 9. 20 — 3 — 4 — 
„10. 62 — — Auflanger 2 10. 6 — 4 — 
5 11. 34 — — Knie 7 — 
5 12. 33 — — dito 5.3 7 — 3 — 8 
„13. 55 — — Balken ‚su 8 — 4 — 6 — 
„14. 855 — — dite „13. 16 — 4 — 8 — 
16, 55 — — Auflanger 14. 0 — 3 — 4 — 
„16. 19 Ender eichne Balken von — — 
6 bis 10 Fuß ae Br. Brack. i 
„17. 73 Stuͤck eichne Balken No. 18. 16 — 4 — 6 — 
„18. 56 — — Auftanger * 16, 0 — 3 — 5 — 
19. 2 — — Knie „19. 1 — 4 — 5 — 
„ 20. 20 — — dito © „18. 6 — 3 — 4 — 
„21. 12 — — dito 19. 1 — 6 — 5 — 
„22. 16 — — dito 5 „ 83 — 835 — BR 
„83. 1 — — Auflanger T FTie 
„24. 6 — — Balken nebſt 2 e e 6 
1 — — holz, 6 z 22. 11 — 3 — e — 
3. 7 Faden „288. 8 — 3 — 6 — 
6 Ender — Balken v. 3 „ 8 4. 7 — 3 — 38 — 
bis 15 Fuß R 4 
25. 59 Stuͤck — dito Nullen. 
26. 2 — — Knie nebſt , 5 — 3 4 
12 Ender — Balken v 8 „ 7. 4 — 4 5 — 
bis 20 Fuß 
975 Stick eichne Schiffsbau⸗ 
2 hoͤlzer. 


Der Neſt der noch fehlenden ſichtenen Balken, welche im Waſſer legen, 
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N 
beſtehend in 27 Stuck bon verſchledener Länge und Stärke, find im Durchſchnitt 
von 20 bis 30 Fuß Laͤnge, und von 12 bis 14 Zoll Stärke zu nehmen. 5 i 
Donnerstag, den 3. Juli 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
a ler Karsburg und Knuht, auf dem Holzfelde am Theerhofe neden deu 
Bruͤcke gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen bagre 
4 1 


lung verkaufen: 5 9 
. f An fichtene Dielen: 


1 Schock 30 Stuͤck 3 d. 2» Fuß Engl. Brack. 
— 10% — 3 1218 — j 
2 — 30 — — 16 — 
> 8 
1 — 20 — 14 40 — 
— 35 — — 20 — 
— 7 Yale, — 18 — 
— 838 — — 16 — 
— 11 ER 
— 20 — — 10 — 
2 — 19g — 1 40 — Brack 
— Foo 
2 — 7777 ee ge a Sy CSS Do 
— — 16 — H— 26 — — 
11 — 10 — — 20 — — 
> 45 — — 8 — — 
„ D re 
W — 4 — 4 
1 — 13 — D 12 — 
1 — 10 — — 


Donnerſtag den 3. Juli 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann junior, im Haufe auf dem Lan⸗ 
genmarkt, an der Berholdſchengaſſen-Ecke sub No. 435. gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 
Feine Engl. moderne Cattune, Piquee, weiſſen glatten und gemuſterten 
Dimitti, breiten und ſchmalen Gingham, gelben und melirten Nanquin, Caſi⸗ 
mir und Cords, feine Baſtards, Kadings⸗Cambry, gemuſtertes Kleiderzeug, 
6, 8 und 10 Viertel breite kattune Tücher, feine Cambrytuͤcher, Taſchentuͤcher, 
baumwollene Unterkleider, baumwollene mittel- und extra feine Herrn- und 
Damenſtruͤmpfe, lederne Damen und Herrn-Handſchuhe, ſeidene Baͤuder, Mes 
rino und wollene Umſchlagtuͤcher. 
N ontag den 7. Juli 1817, Vormittags um 9% Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann junior, im Hauſe auf dem langen 
Markt an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke sub No. 455. gelegen, an den Weiſtdie⸗ 
tenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 


An Porcellain und Fapance, 


* 


Ein porcelain Thee⸗ Service, Pekerſtlienblatt mit goldnen Rand 
Ein porcellain Thee⸗Seroſce, grün Laub Eigfaſſung mit goldnen Rand. 
DER, Groſſe flache, mittel und kleine Schuͤſſeln, groſſe tiefe mittel und. 
kleine Schaalen, gelb und ſchwarz gemahlte Kaffeekannen, Spuͤhlſchaalen, Zu⸗ 
ckerdoſen, groſſe Suppentaſſen mit Unterfatz, Ehocoladebecher, groſſe, mittel 
und kleine Terrinen mit Unterſatz und Löffel, flache und tiefe Teller, groſſe und 
kleine Waſchſchaalen nebſt den dazu gehoͤrigen Kannen, Theetspfe, Senfnaͤpfe 
mit Deckel und Loͤffel, Pfefferdoſen und dergl. mehr. 

Mittwoch den 9. Juni 187, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 

Grundmann und Grundmann junior, im Haufe in der Hundegaſſe, 
vom Flſcherthor wallwaͤrts linker Hand das ste, sub No. 254. gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 

Einige Kiſten ganz friſche Eitronen, Apfelſinen, Pommeranzen, Succade 

und Eidammer Kaͤſe. f ! 

Auf Verlangen des Mitnachbaren Jacob Woͤllem zu Stutthof, ſoll der 

Hof der „Engliſche Hof“ genannt Fol, 3380 W mit 4 Hufen 8 Morgen 

149 Ruthen der Stad 90 andes, nebſt der Schank⸗Gerechtig⸗ 

keit, durch öffentlichen fuͤr grob Preuß. Courant verkauft werden und 

ſind hiezu Termine auf 2 
Donnerſtag den 3. Juli zum erſten, ; 

— den 10. Jui zum zweiten, 8 

— den a4. Juli 11 Mr 
zum dritten und letztenmale feſtgeſetzt, und ſoll in dieſem letzten Termin dem 
Meiſtbietenden derſelbe zugeft lagen werden. - - 

Kaufliebhaber belieben ſich in den angefegten Terminen jedesmal um 10 
uhr Vormittags, beſonders aber in dem letzten Termine zahlreich einzufinden, 
und ihren Bott lautbar zu machen. — a f 

Nach dem Verkauf des Grundſtuͤcks ſoll auch das Inventarium, beſtehend 
in eine Parthie Pferde, Kühe, Hocklinge, Schweine, Wagen, Schlitten, Meubles, 
Haus; und Kuͤchengeraͤth und andere dienende Sachen mehr, ebenfalls an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Br e rü, 

Paſewark, den 27. Juni 29% . Ausrufer.. 

ER ERBE 2 . Ne NN A * Ii? 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. . 
ecco⸗, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, feine Rafinade, kriſches Porter und 
achter Jamaica⸗Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 1 5 bei 
e RE & Meyer. 

Hinkerdaſee No. 21. find ſchoͤne Schottiſche gekehlte Heringe verſteuert 

5 und unverſteuert zu haben, auch find daſelbſt noch einige Cocosnuͤſſe. 
u haben. 20 3 . DR BER 
v De Unterzeichnete wird eine Niederlage von Theer und Pech auf dem 

N Theerhofe fortwaͤhrend unterhalten. EN EEE e 

Dieſe Waare iſt aus einer eigenen Fabrike und nach dem Urtheil der hie⸗ 
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agen Slacker iſt ber Ther dem beſten Schwediſchen an Gute bolig gleich. 
Die Tonnen halten reichlich denſelben Inhalt und die Waare, die ſorgfaͤltig 
geläutert iſt, haͤlt ſich beim Lagern völlig unveraͤndert. Sachkundige ziehen 
dieſen Theer zur Bereitung des Schiffstauwerks dem Schwediſchen vor, weil 
er daſſelbige geſchmeidiger erhaͤlt. 
4 Der feſte Niederlage-Preis iſt fire bie Tonne Fheer 30 f d. 6, iR 
fuͤr die Donne Pech 56 

Der Aufſeher auf dem Tbeerhofe iſt autoriſirt zu a beet zu 3 

fen und auf dem Comtoir. koͤnnen a“ jeder au Sieferungäfcheinesempfangen 


werden. 
4 i Joh. Blindow. 
Danzig, den 26. Junt 17 8 Haundegaſſe No. 74. 
e 250, ee 165zolige Flieſen ſind bing zu berkaufen, Brodtbaͤn⸗ 


9 

des Wren aner Mehl if die Metze zu 1g leichte Duͤttchen in groſſen 

a und kleinen Parthien zu haben, am vorſtädeſchen Graben und Flei⸗ 
Achern Ecke No. 163. 

N der fortdauernden Nachfrage nach den Tobacken aus der Fabrike des 

Herrn Jebens zu Elbing habe ich mich entſchloſſen, ſie ferner zu fuͤh⸗ 

ren, und werden daher binnen wenigen Tagen wieder alle beliebte Gattungen 

zu haben ſeyn,. Auch ſind jetzt wieder ſehr ſchoͤne Deſſert⸗Roſtenen zu haben, 

und Franzoͤſſſche Llaufurs und Gelses werden zu e Preiſen verkauft. 


C. B. Richter. 
Danzig, den 26, Juni 1817. Hundegaſſe No. 285. 


er gute, brauch bare, alte Ziegel kaufen will, bellebe Langgarten 
Wer ga A el. f N ſich Langg 
Sat de San an der Brisank iſt der bekannte Bruͤckſche⸗ Torf beſtaͤn⸗ 
N en, vorzüglich, guter Beſchaffenheit, und nach geſtempelten Maaß⸗ 
zu D 
Dom 1. Juli bis 1. September . kostet die gaze Nuthe frey vor die 
Thüre des . ( 0 ieh 4 gh 1 6 gr. Preuß. Cour. die Yalbe Ruhe, 2 
e 15 gr. Pr. E. 5 Bir Beier ung des ganzen Geſchaͤfts iſt dem Unterzeſchneten 
bertragen, welcher dit Beſtellungen ausrichten auch dle Quitungen, unter feis 
ner Namens unterſchrift ertheilen wird. 5 
Der einzelne Korb von 2 Cubik⸗ „Fuſt Torf, koſtet a Sechſet Datz, Kein. 
. e 


* 


80 geneh hmige ws wagte obige Anzeige. 


12 08 kin 88. 1917. N Wernich. 
Bes e a. ei, und Holl. Kae und feines rose 1955 iſt zu ha⸗ 
Weygoldt. 


J. W. 
Gee 1 Kleſchen s 3 12 gr. ber ar. . 1 Naben, im Laden am Brei⸗ 
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* Frisch meſſinaer Citronen à g gr., auch billig in Kiffen, Pommeranzen A 

16 gr., beſte weiße Wachslichte von allen Sorten 4 bis 10 aufs Pf. 

achtes Eau de Cologne in Kiſten von 6 Glaͤſer, groſſe Corinthen, und friſche 
fette achte Eimburger Kaͤſe, bekommt man in der Gerbergaſſe No. 65. 

Mit vorzüglich zarten und geſchmakvollen Roggen⸗Broden wie auch gut 

8 ausgebackenen ſchlichtgemahlenen Broden und Bierzwiebacken nebſt allen 

Sorten weiß Broden empfiehlt ſich dem Publik der Bäder Z. J. Martene, wohn⸗ 

haft an der Schwarzmuͤnchen⸗Kirche No. 1593 an der Johannis und Laven⸗ 
delgaſſen Ecke. * i 

wei braune Englaͤnderſtuten, ſowohl zum Fahren als Reiten brauchbar, 

ſtehen nebſt einem e zwei neuen modernen Kutſchgeſchir⸗ 

ren und einem Reitſattel ſogleich aus freier Hand zum Verkauf, in Brunshof 
bei kangfuhr. * 


n nr z u 9 5 
in auf Langgarten gelegenes Wohnhaus a iſt zu verkaufen un 
E zur rechten Seen ln 5 here Bedingung iſt in der 
giegengaſſe Ne- 767 eren Sahmland zu erfragen. 5 

Ein ſehr nahrhaftes Fleiſcherhaus, am altſtaͤdtſchen Graben Ro. 1683 
a hinten mit flieſſendem Waſſer, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen. Das Nähere neben an in No, 1285. 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. ka 
Wer ein vollſtaͤndiges Reiszeug zu verkaufen willens iſt, melde ſich gefaͤl⸗ 
ligſt Laugenmarkt No, 44. ER 
Sachen 8 u ver miethen. 

N ein am Dielenmarkt neben dem Pulverthurme gelegenes Holzfeld iſt in 

8 vermiethen, und kann den u. Auguſt d. J. bezogen werden. Die naͤ⸗ 
hern Bedingungen erfaͤhrt man Jopengaſſe No. 757, bei 3 
= 2.6. Meyer. 


Ein in der Brodbaͤnkengaſſe befindliches maſſives Wohnhaus, welches zu je⸗ 
der offeuen Keam, Handlung geeignet iſt und 8 Stuben, Kammer, Bo⸗ 
den, Bodenkammern, Kuͤche, Keller, Appartements nebſt nz e ent⸗ 
hält; iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und ſofort zu übernehmen. Nähere 
Auskunft giebt Hr. Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. apa 
Fü aeſend ge Herrſchaften ſind zwei Stuben, nahe an der See belegen 
zur Badezeit zu vermiethen. Das Naͤhere hierüber kann man im Ks 

wigl. Intelligenz⸗Comptoir erfahren. ; * 
er sub No. 122. in der Hintergaſſe, zwiſchen dem Ketterhagiſchen und 
Fiſcherthor belegene Pferdeſtall iſt zu vermiethen, und kann gleich oder 
auch Michaelis bezogen werden. Das Nähere hierüber Poggenpfuhl No. 240. 
En der Brodtbaͤnkengaſſe No. 659 find zwei gerade uͤbereinander wohnbare 
2 Stuben, wobei eine kleine Kuͤche, Appartement und eine Boden⸗ 


(Hier folge die zweite Beilage) 
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wette Beilage zu No. 53 des Intelligenz Blatts. 


Kammer befindlich, zu vermiethen und ſogleich auch zur rechten Zeit zu bezie⸗ 
hen. Das Weitere erfaͤhrt man im naͤmlichen Hauſe. 


In der Tagnetergaſſe No. 1516 find © Stuben zu vermierhen, 
Auf dem gten Damm, No. 1340, if eine Stube mit auch ohne Mobilien 
an einzelne. Perſonen zu vermiethen. Naͤheres im naͤmlichen Hauſe. 
in der Jopengaſſe No. 562. iſt ein angenehmes Zimmer und Nehenzims 
3 mer an unverhelrathete Herren, mit auch ohne Meublen monatweiſe 
vermietheu und gleich zu beziehen. Das Nähere Hundegaſſe No. 322. 
Auf dem ekſten Damm No. 1121, find eine Treppe hoch a Stuben gegen 
einander zu vermietben, 1 i n 
Die in der Faulengaſſe Mo. 1054. belegene Wohnung iſt von Michaeli ab 
8 zu vermietheu. Die nähern Bedingungen erfährt man in der heiligen 
Geiſtgaſſe No. 1004. N F Be 
Bootsmannsgaſſe No. 1173. waſſerwaͤrts find 2 Stuben nebſt Kuͤche, Kel⸗ 
ler und Boden zur rechten Ziehungszeit zu vermiethen. 
Auf Langgarten No. 108, eine Treppe hoch, iſt eine Vorder⸗ und eine 
Hinterſtube an einzelne ruhige Perſonen gleich oder zu rechter Zeit zu 
vermiethen. Das Nähere daſelbſt, e 0 . 
Auf dem Fiſchmarkt iſt eine Untergelegenheit mit a auch 3 Stuben nebſt 
Staͤlle, Speicher und Bleiche und die dazu gehörigen Geraͤthe zu vers 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Auch kann dieſe Gelegenheit zum 
Schank eingerichtet werden. Naͤhere Nachricht in der Johannisgaſſe No, 1321. 
a Au Rechtſtädiſchen Graben No. 2058 find 3 moderne Stuben mit Glps⸗ 
decken, elner geräumigen Küche, Kammer, Keller und Appartement, an 
ſtandesmaͤſſige ruhlge Bewohner zu vermiethen und Michaell rechter Ausziehzeit 
zu beziehen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. a 
Auf dem Schuͤſſeldamm iſt eine geräumige belle Stube nach der Straſſe, ı 
Treppe hoch, mit guch obne mobilen an eine einzelne Perſon, welche 
auch ouf Verlangen in die Koſt genommen werden kann, ſoglelch zu vermiethen. 
Das Nähere am Faulgraben No, 967. f 5 b 
as Haus Frauen⸗ und Pfaffengaſſen-Ecke No. geg. ſteht zu Mich gelt 
g zu vermiethen auch zum Verkauf. Auskunft heil. Geiſtgoſſe No. 998. 
Auf dem Buttermarkt No. 431. iſt eine Stube nach vorne mit Mobilien 
an einzelne. Herren zu vermlethen und gleich zu beziehen. Sollte es 
verlangt werden auch zwei. Das Nähere daſelbſt. 
An St. Johannisthor No. 1562. iſt eine Wohnung mit a Stuben, 1 Kam⸗ 
mer, Boden und Keller zu vermiethen. 
Ja der gelben Reihe auf dem Eimer acherhofe iſt eine Wohnung mit a 
5 Stuben, Küche, Keller und Hofpfatz zu vermiethen und zur rechten Zelt 
zu beziehen, Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt in No. 1750, 5 
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as Haus in der bell. Geiſigoſſe No. 038., worin 5 Stuben, Keller, 2 
Di Aachen, Beben bei nebſt Appartement nl. if’ 3 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere auf dem Eimermacherhof 
No. 1750. in der gelben Reihe. r sad n 
In der Frauengaſſe No. 397, ist die belle Etage, beſtebenb in 8. Stüben, 
ein Cabinet und Geſtädeſtube mit Mobiliar monatweiſe zu vermitthen 
und gleich zu beziehen. f es 86% ur 
2 J/%%ͤ ! A er ER Me LP 
r Loose zur A4ßsten Königl. kleinen Geld-Latterie sind noch im König] In- 
i telligenz-Comptoir zu bekonimen, W 


nne 


a verlobungs Anzeige., 3 
1 nſere vollzogene Verlobung zeigen wir unfern Freunden und Verwandten 
hiedurch gehorſamſt an, Schindel beck 
. Koͤnigl. Preuß. Lieutenant. 
3 5 Maria Juligns wuͤrtemberg, 


Perf * lige gicent Eingangs Büchhalteriu. 
N erfo i 13 
enn ein Vence von f guter 

i r 


WE verlangt wird. % 
ziehung Luft hat das Schueider⸗Hand⸗ 
werk zu erlernen, ſo kann ſich folcher Johannisgaſſe No 1321 melden, 

15 pPerſon, ſe ihre Dienſte an tragt. “in 
Ein junger Mann aus guter Familie, wuͤnſcht als Hauslehrer auf den 
„F, Lande, welchem Fache er mehrere Jahre vorgeſtanden, oder auch lg 
Schreiber gegen ſehr billiges Gehalt ein Unterkommen. Nähere Nachricht er⸗ 

theilt das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. ; ae ; 
2 Sachen fo geftoblen worden, N 
a Es iſt in ter Nacht vom arften auf den agſten v. M. in einem unweit 
Be der Stadt gelegenen Garten ein bedeutender Diebſtahl 1 5 worden, 
an deſſen Ausmittelung dem Eigner ſehr gelegen it Es if daſelbſt 1 weiſſes 
Kleid, feiner Battiſtmouslin und kattune „Fenſtergardinen, 3 buntſeidene 
Schlaftuͤcher, Frauenhemden, Schnupftuͤcher, wovon ein paar battiftene 
N. 8. blau gezeichnet, und insbeſondere mehrere Brabanter pitzen als 
anz breite, 23, breite malines ſchmale Spit u mit, Zacken, Tull mit Mu⸗ 
FEN, mehrere Ellen breite Spitzen, dito gan reite Points, dito ſchmas 
le, Nanſchetten von points, 1 paar Ermel auf Spitzen⸗Grund Brodirt, ſchma⸗ 
ler Beſatz lilla mit weiß auf Drath, diverſe ſchriale Spigen. te, gestohlen wor⸗ 
den. Wer von dieſen Sachen einiges anhalten, oder etwas angeben kann wo⸗ 
durch der Thäter ausgemittelt wird, der wird erſucht iu der Hundegaſſe No. 
246 ober in der Hintergaſſe No, 225 davon gehoͤrige Anzeige zu machen, ung 


295 


hat eine Belohnung von 30 Thaler Courant dafür zu erwarten. 
Sachen, ſo verlohren worden f x 
Auf dem Wege von der Sandgrube bis zum Langgaſſer Thor iſt ein drei⸗ 
8 eckigter Tabacks-Beutel verlohren worden. Er war von blau ungeriſ⸗ 
ſenem Sammet mit einer Stickerei von verſchiedenfarbiger Seide, gelben Lede 
gefuttert und die Falten mit grünem Taft eingefaßt, Der ehrliche Finder wir 
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ſehr erſucht, dieſen Tabacks⸗ Beutel in der Langgaſſe bei Herrn Knufmann Sa 
muel Olczewski gegen eine Belohnung abzugeben. 2 J Kir N 
Ein Paͤckchen in weiß Papier, worin ein Regiments⸗Paß, ein Schein von 
d der Gewerbeſtener und ein Schein von der Denkmuͤnze befindlich ge⸗ 
weſen, iſt den agſten v. M. Abends vom Krabnthor durch die Dreher⸗Johan⸗ 
nisgaſſe und Hausthor nach dem Altſtaͤdtſchen Graben gehend, verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe im Glockenthor No. 1963 gegen ei⸗ 
ne dem Werthe angemeſſene Belohnung einzureichen.— De 1009 
3 H i kelischia.- Anzeige, Br ai 
it dem heutigen Dato nimmt das Zte Quartal, meines musikalische 
2 Wochenblatts für Clavier und Gesang seinen Anfang und werden 
die folgenden Stücke desselben jeden Mittwoch ausgegeben, ich holfe dafs dig 
resp. Theilnehmer vorzüglich befriedigt werden sollen indem ich mit grölster 
Sorgfalt ganz neue und interressante Stiicke bereits aufgenommen, und auf- 
nehmen werde, die gewils ein jeder mit Vergniigen spielen wird. Die Prae- 
numefation fürs Quartal welches aus 13 Bogen besteht, die jeder behalten 
darf, ist 1 Athlr. in Cour, für diesen neinlichen Preis sind auch noch die bei- 
den ersten Quartale zu haben; welche aufs neue aufgelegt sind. Das erste 
uartal enthält 7 Allegros, 1 Adagio, 2 Bondos, 1 Thema mit Variation 
4 Märsche, 14 Tänze und 9 Lieder. Das ate Quartal enthält 5 Allegros, 1 
Grarios e, 6 Thema mit Variationen, 2 Märsche, 2 leichte Vorspicle, 1 Ballet 
5 andre Tänze und 5 Lieder. „ i N 8 
Lränumerirt wird in der Musik. Handlung bei € A. Reichel heil, Geist- 
gässe Nb. 799 an? BO 7 
i eee ER Nene Tn men e s ® 
35 Ein großes Breslauer Fortepiano erster Sorte von schönen mabagoni 
1 lolz mit Bronce, 6 Odtaven, 5 Matationen und Türkischer Musik. 
2) Ein” ae Wiener Mahagoni Fortepiano mit 6 Mutations und Tür; 
kischer Musik. ? 
3) Fin kleines Tafelförmiges Fortepiano von 6 Octavenett. -,, 
Sämtliche Instrumente sind nicht ahern wegen ihres gefälligem Aeussern 
sondern des schönen Tohns, leichter Spielart und solider Bauart sehr zu ems 
pfehlen. ion EL FTIR er C A Reichel, 15 
A ie N si “nn ‚rrBeil. Geistgasse No. 759 
VEN richte Anzeige REN ni 
Einige vacante Stunden aliszufüllen, enipßehlt sich einem hochgeschätz- 
tem*Phblieo mit gem Unterricht in der Polnischen Sprache, nach ei- 
ner gründlichen und falslichen Methoſle, im Schönschreiben und Rechnen 
3 ‚  Meyetholt der jüngere, Junkergasse No. 1910. 
32 85 2 inte 5 x 
SE Dank. an Gott und Wohlthaͤter ergießt ſich nie freier und herzlicher, als 
— im Tempel der Natur. Wo die Blätter der Baͤume rauſchen, j 
Gottes Allmacht näher zu walten, und ſo laden wir jedes freundliche Herz bie» 
mit ein, Theil an der Freude ünſchuldiger Kinder zu nehmen, die, Dank im 
. 83 Ale 1 25 Fe ri 4 N; Mer 


i£ Mani ch 


4,7 


- 
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aan nb 
Herzen ſich freuen werden, wenn recht viele der güßlgen Einwohner Danzigs 
ihre kindliche Luft mit genießen mochten. f 
Die Zöglinge unſeres Walſenbanſetz werden auf Donnerſtag den 3., und 
Freitag den 4. Juli ihren Umgang in der Stadt und den Vorſtaͤdten halten, und 
Montag den 7. Jull, wenn es die Witterung erlaubt, ihr Sommer Verguuͤ⸗ 
gen im Garten des Herrn Karmann genießen. 5 
Eine kleine herzliche Rede, die einer der Zoͤglinge halten wird, und ein 
Chor Muſici, die die Anweſenden durch Muſik unterhalten werden, moͤge es 
keinem des gütigen Publikums gerenen laſſen, wenn 3 Därtchen aus feiner Tas 
ſche in die Kaffe zur Verpflegung armer Kinder fließen. Dieſe werden beim 
Eintritt bezahle. Die Rede felbſt iſt gedruckt für einen bellebigen Preis am 
Eingange des Gartens zu haben. 88 
Danzig, den 28. Juni 1817. 5 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
Liedke. Harms. Oerrell. 


Der Joubvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 


„Eh Einem geehrten Publiko im Ein⸗ und 
Verkauf von Jouvpelen und Achten Perlen beſtens. Lo⸗ 
girt bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗ECcke. 

Da fo viele Anfragen dei der unterzeichneten geſchehen, wie lange ſich dies 
ſelbe hier noch aufpalten würde, fo macht fie bekannt, daß fie Montag 
den 7. Juli von hier nach Petersburg obreift. Sie dankt Einem Hochzuvereh⸗ 
renden Publifo für das ihr geſchenkte Zutrauen ergebenſt und empfiehlt ſich fuͤr 
die Zukunft zum guͤtigen Andenken. Joſephine Serre, 
ge pruͤfte Zahnaͤrztin. 
Da wobhrſchelnlich den Herrn Baͤckermelſtern faͤlſchlich heaachrichtigt wor 
2 den, daß der don mir. verfertigre trockene Hefe nicht weht, oder nice 
von der Güte, wle zuvor, zu haben if, fo erſuche ich diejenlgen, welche davon 
zu haben wuͤnſchen ſich direkte an mich g wenden, und verſpreche die Wagre 
alsdann in beſter Guͤte zu liefern, indem täglich diefelbe friſch nnd gut bei mir 
zu haben iſt. = vr, Hriedrich Freyſchmidt. N 
Drunshof bei Langfuhr, den 30. Junk 187. 5 ae 
f Wechsel- und Geld-Course 


5 Danzig, dm 1. 7 1815. f 2 


Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9720 gr. 
— BOT, ° „ «ask dito dito alte — 2 95 75 
Hamburg, 3 Woch. gr. % ne, dio Napp... 9 9 


6 Woch. — gr 10 Woch 11 & 13 H „ tits dito gegen Münze Ze.’ 
London, 1 Monat — fı 2 Mouse 5 F Eriedrichsd’or . Cour. 5 46 12 gr. ; 
u. .3 Monat ı8 f 21 gr. . — — Münze — 16 gr. 
Berlin, 8 Tage uf pet. damno. Carolin gegen Cour. 6 101 

24 Tage — pCt. dm. 4 Mon. 3 pC. d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pt. 


